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Unwiderstehliche Kristallkugeln mit Herzen

Wir wissen: es gibt Menschen, die bekommen von Zigarettenrauch, Teerdampf, Asbestfasern, Vinylchlorid und
von ionisierenden Strahlungen Krebs. Wir sahen das anhand der Lebensgeschichten der Betroffenen. Dennoch
glaubten wir den Herstellern, weil ihre Studien, die krebserzeugende Wirkung in Tierversuchen nicht
nachwiesen. Es gilt die gesellschaftlich anerkannte Spielregel: ohne «wissenschaftlichen» Nachweis kein
Beweis, also keine Gefahr. Viele US-Richter sind inzwischen anspruchsvoller und lassen den Tierversuch nicht
mehr als wissenschaftlichen Beweis zu (Daubert Standard), weil man mit ihm beweisen kann, was man will.
Doch der irrationale Glaube an die Vorhersagekraft von Tierversuchen ist bei den meisten Menschen immer
noch ungebrochen.

Wir wissen Tier- und Menschenmedikamente sollten nicht vermischt werden, weder zwischen Mensch und
Hund noch zwischen Pferd und Papagei. Wir wissen, optimale Ernährung berücksichtigt die Eigenheit eines
spezifischen Organismus und den Zustand des Individuums. Wir wissen, nach erfolgversprechendem
Tierversuch scheitert die Mehrheit der Substanzen im Menschenversuche. Wer will, weiss auch von einer
Studie, welche 1396 Wirkstoffe untersuchte: fast die Hälfte der Stoffe, die bekanntermassen beim Menschen
Fehlbildungen hervorrufen können, wurden im Tierversuch als unbedenklich eingestuft und fast die Hälfte der
Stoffe, die während der menschlichen Schwangerschaft gefahrlos eingesetzt werden können, wurden im
Tierversuch als gefährlich eingestuft. Wenn wir wollen, wissen wir viel. Unser Glaube, dass Tiere als
Kristallkugel dienen können, ist trotz allem unerschüttert. Warum eigentlich? Weil die Versprechen der
Experimentatoren paradiesisch süss sind.

Wege zu gutem Wissen: www.tierversuchsverbot.ch.


